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Titel Startups in der Berufspraxis – Fachkräftebedarf und Ausbildungsbeteiligung

Projekt Startups in der Berufspraxis - Teilprojekt des Projekts Polarisierung 4.0

Erhebungsform Onlinebefragung (Lime-Survey)

Erhebungszeitraum 24.03.2021 – 14.07.2021

Grundgesamtheit Alle Startups* in Deutschland mit Handelsregistereintragung für den Zeitraum von 
01.01.2011 bis 26.02.2021
(*In Anlehnung an die Definition des Bundesverbands Deutsche Startups wurden als Startups Unternehmen 
gefasst, die ein geplantes Mitarbeitenden-/Umsatzwachstum haben und/oder (hoch) innovativ in ihren 
Produkten, Dienstleistungen, Geschäftsmodellen und/oder Technologien sind.) 

Bruttostichprobe 11.422 in Deutschland zwischen Januar 2011 und Februar 2021 gegründete Startups

Nettostichprobe 765 Startups

Erhebungsdesign Querschnittsdesign

Themenschwerpunkte • Unternehmenskennzeichen
• Personal- und Qualifikationsstruktur
• Personalentwicklung und -rekrutierung
• Betriebliche Ausbildung 
• Angaben zur Unternehmensführung 

Basisinformationen zur Befragung
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https://www.bibb.de/de/137320.php
https://www.bibb.de/de/76955.php


Stichprobenbeschreibung
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Gründungsjahr
In welchem Jahr wurde das Unternehmen gegründet?

4% 5%
4%

5%

10%

7%
9%

15%

19%

20%

3%

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Gewichtete Werte auf Basis von n = 765 
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5%

4%

10%

12%

16%

73%

Keine der genannten Kategorien

Social Entrepreneurship

Startup der Green Economy

Unternehmensausgründung

Universitäre Ausgründung

Privat-initiiertes Startup

Startup-Typ
Welche Unternehmensform trifft auf das Unternehmen zu?

Mehrfachnennungen möglich; Gewichtete Werte auf Basis von n = 765

6



Wirtschaftszweig
Welchem Wirtschaftszweig ist das Unternehmen zugehörig?

Gewichtete Werte auf Basis von n = 765

2,8%

1,1%

1,2%

1,5%

1,6%

1,9%

2,4%

3,0%

25,1%

59,3%

Sonstige

Energieversorgung

Kunst, Unterhaltung und Erholung

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Fahrzeugen

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen

Gesundheits- und Sozialwesen

Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und…

Verarbeitendes Gewerbe

Information und Kommunikation

Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und    
technischen Dienstleistungen
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Kerngeschäftsmodell
Welches Kerngeschäftsmodell verfolgt das Unternehmen?

56%31%

13%

Digital: z.B. Software-as-a-Service, Software-
entwicklung, Online-Handel

Hybrid: Digitale und analoge Geschäftselemente
zentral

Analog: z.B. physische Dienstleistung/Produktion,
stationärer Handel

DigitalHybrid

Gewichtete Werte auf Basis von n = 747

Analog
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Geschäftsvolumen
Wie hoch war im letzten Geschäftsjahr das Geschäftsvolumen* des 
Unternehmens?

21%

14%

19%

18%

10%

8%

5%

1%

1%

2%

Kein Umsatz erzielt

Bis unter 25.000 Euro

25.000 bis unter 150.000 Euro

150.000 bis unter 500.000 Euro

500.000 bis unter 1 Mio. Euro

1 Mio. bis unter 2 Mio. Euro

2 Mio. bis unter 5 Mio. Euro

5 Mio. bis unter 10 Mio. Euro

10 Mio. bis unter 25 Mio. Euro

25 Mio. Euro oder mehr

Gewichtete Werte auf Basis von n = 697
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*Gefragt wurde nach dem Umsatz ohne Umsatzsteuer, bzw. bei Non-Profit-Organisationen 
nach dem Haushaltsvolumen sowie bei Banken und Versicherungen nach der Bilanzsumme.
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Personalstruktur



Mitarbeitendenzahl
Wie viele Mitarbeiter/-innen sind derzeit für das Unternehmen tätig?

Gewichtete Werte auf Basis von n = 762

31%

28%

23%

12%

3% 3%

1 2-9 10-19 20-49 50-99 ≥100
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Beschäftigungsarten
Wie viele Mitarbeiter/-innen entfallen durchschnittlich auf die verschiedenen 
Beschäftigungsarten?

Gewichtete Werte auf Basis von n = 758

12

0,2

1,5

1,4

1,2

10,1

2,2

Mithelfende Familienangehörige

Freie Mitarbeiter/-innen, Freelancer, Honorarkräfte

Studentische Mitarbeiter/-innen, Praktikant/-innen

Befristete Mitarbeiter/-innen

Unbefristete Mitarbeiter/-innen

Gründer/-innen

Lesebeispiel: Die antwortenden Unternehmen zählen im Durchschnitt 10,1 unbefristete Mitarbeiter/-innen zu ihrer Belegschaft.



Qualifikationsstruktur
Wie viele Mitarbeiter/-innen entfallen durchschnittlich auf die verschiedenen 
Qualifikationsniveaus? 

Gewichtete Werte auf Basis von n = 749
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0,8

1,2

2,0

1,2

8,6

1,3

Ohne beruflichen Bildungsabschluss

Noch im Studium/in der Ausbildung

Betriebliche Ausbildung

Beruflicher Fortbildungsabschluss

(Fach)Hochschulabschluss, ohne Promotion

 Abgeschlossene Promotion

Lesebeispiel: Die antwortenden Unternehmen zählen im Durchschnitt 8,6 Mitarbeiter/-innen mit (Fach)Hochschulabschluss (ohne Promotion) zu ihrer Belegschaft.



Kompetenzanforderung
Wie wichtig sind die verschiedenen Kompetenzen zur Ausführung der Kern-
aufgaben* des Unternehmens?

32%

55%

70%

81%

48%

39%

24%

19%

18%

5%

5%

3%Überberufliche Fachkompetenz

Sozialkompetenz

Berufliche Fachkompetenz

Selbstkompetenz

wichtig eher wichtig eher unwichtig unwichtig

Gewichtete Werte auf Basis von n = 761, 
762, 762 und 755 (von oben nach unten)

1%

1%

14

<1%

*Gefragt wurde nach Aufgaben, die einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung des Kerngeschäfts leisten. 
Nicht dazu gehören Aufgaben, die zur allgemeinen Aufrechterhaltung des Unternehmens benötigt werden.
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Personalentwicklung und -rekrutierung  



Personalentwicklung
Wie wird sich die Mitarbeitendenzahl in den nächsten 12 Monaten entwickeln? 

72% 17%

1%

9%

Zahl wird steigen Zahl wird in etwa gleichbleiben Zahl wird sinken Das kann ich (noch) nicht abschätzen

Gewichtete Werte auf Basis von n = 763
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70%

31%

29%

27%

24%

4%

3%

1%

1%

Naturwissenschaft, Geografie und Informatik

Kaufmännische Dienstleistungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und
Tourismus

Sprach-, Literatur-, Geistes-, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften, Medien, Kunst, Kultur und Gestaltung

Rohstoffgewinnung, Produktion und Fertigung

Unternehmensorganisation, Buchhaltung, Recht und Verwaltung

Gesundheit, Soziales, Lehre und Erziehung

Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit

Land-, Forst- und Tierwirtschaft und Gartenbau

Bau, Architektur, Vermessung und Gebäudetechnik

Nachgefragte Berufe
Für welche Berufe sucht das Unternehmen in den nächsten 12 Monaten neue 
Mitarbeiter/-innen? (nach Berufsbereichen)

Berufsbereiche nach KldB 2010 (1-Steller); Mehrfachnennungen möglich; Gewichtete Werte auf Basis von n = 651

Kaufmännische Dienstleistungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und 
Tourismus

Sprach-, Literatur-, Geistes-, Gesellschafts- und Wirtschafts-
wissenschaften, Medien, Kunst, Kultur und Gestaltung
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Personalrekrutierung
Wie schwierig war es für das Unternehmen in den letzten 12 Monaten passende 
Mitarbeiter/-innen zu finden? 

26% 33% 16% 6% 21%

schwierig eher schwierig eher einfach einfach kein Personalbedarf

Gewichtete Werte auf Basis von n = 763
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Personalrekrutierung
Was sind bewerberseitige Gründe für die schwierige Personalgewinnung?

Mehrfachnennungen möglich; Gewichtete Werte auf Basis von n = 437

9%

17%

19%

21%

22%

40%

56%

67%

Unzureichender Bildungsabschluss

Mangelnde Flexibilitätsbereitschaft

Unpassende überberufliche Fachkompetenzen

Unzureichende Sozialkompetenzen

Persönliche Einstellungen und Werte der Bewerber/-innen

Unzureichende Selbstkompetenzen

Zu hohe Gehaltsvorstellungen

Unpassende berufliche Fachkompetenzen
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Mehrfachnennungen möglich; Gewichtete Werte auf Basis von n = 440

Personalrekrutierung
Was sind unternehmensseitige Gründe für die schwierige Personalgewinnung?

20

8%

11%

20%

30%

35%

36%

45%

55%

55%

Fehlende Aufstiegschancen

Erhöhter Aufwand durch bevorzugte Personalgewinnung aus…

Vom Angebot abweichender Fachkräftebedarf

Fehlen gesicherter Beschäftigungs-/ Zukunftsperspektiven

Vergleichsweise unattraktive Bezahlung

Unattraktive Größe des Unternehmens

Konkurrenz um Fachkräfte in der Region

Konkurrenz um Fachkräfte in der Branche

Fehlender Bekanntheitsgrad

Erhöhter Aufwand durch bevorzugte Personalgewinnung aus 
Nicht-EU-Staaten 
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Betriebliche Ausbildung



5%

95%

Ja Nein

Ausbildungsbeteiligung 
Werden im Unternehmen derzeit Auszubildende ausgebildet?

Gewichtete Werte auf Basis von n = 763
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Ausbildungsbeteiligung
Wie viele Auszubildende werden im Unternehmen derzeit ausgebildet? 

Gewichtete Werte auf Basis von n = 34

50%

21%

14%
16%

1 2 3 ≥4
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Ausbildungsbeteiligung
In welchen Ausbildungsberufen bildet das Unternehmen derzeit aus?                              
(nach Berufsbereichen)

Berufsbereiche nach KldB 2010 (1-Steller); Mehrfachnennungen möglich; Gewichtete Werte auf Basis von n = 32

57%

26%

24%

8%

6%

3%

Naturwissenschaft, Geografie und Informatik

Rohstoffgewinnung, Produktion und Fertigung

Unternehmensorganisation, Buchhaltung, Recht und Verwaltung

Kaufmännische Dienstleistungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und
Tourismus

Sprach-, Literatur-, Geistes-, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften, Medien, Kunst, Kultur und Gestaltung

Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit

Kaufmännische Dienstleistungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und 
Tourismus

Sprach-, Literatur-, Geistes-, Gesellschafts- und Wirtschafts-
wissenschaften, Medien, Kunst, Kultur und Gestaltung
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Ausbildungsplanung – derzeit nicht ausbildender Startups 
Plant das Unternehmen zukünftig auszubilden? 

Mehrfachnennungen möglich; Gewichtete Werte auf Basis von n = 726, 729, 729, 726 (von oben nach unten)

23%

15%

4%

68%

Ausbildung zukünftig geplant

Verbundausbildung ist für uns interessant

In der Vergangenheit ausgebildet

Ausbildung auf absehbare Zeit nicht geplant
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Ausbildungsplanung – derzeit nicht ausbildender Startups 
In welchem Ausbildungsberuf plant das Unternehmen zukünftig auszubilden?    
(nach Berufsbereichen)

Berufsbereiche nach KldB 2010 (1-Steller); Mehrfachnennungen möglich; Gewichtete Werte auf Basis von n = 142

45,8%

36,0%

29,5%

8,0%

6,2%

2,2%

2,0%

1,6%

0,4%

Naturwissenschaft, Geografie und Informatik

Unternehmensorganisation, Buchhaltung, Recht und Verwaltung

Rohstoffgewinnung, Produktion und Fertigung

Sprach-, Literatur-, Geistes-, Gesellschafts- und Wirtschafts-
wissenschaften, Medien, Kunst, Kultur und Gestaltung

Kaufmännische Dienstleistungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und
Tourismus

Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit

Bau, Architektur, Vermessung und Gebäudetechnik

Gesundheit, Soziales, Lehre und Erziehung

Land-, Forst- und Tierwirtschaft und Gartenbau

Kaufmännische Dienstleistungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und 
Tourismus

Sprach-, Literatur-, Geistes-, Gesellschafts- und Wirtschafts-
wissenschaften, Medien, Kunst, Kultur und Gestaltung
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Ausbildungsbeteiligung
Was sind die Gründe dafür, dass das Unternehmen derzeit ausbildet bzw. plant 
auszubilden?

Mehrfachnennungen möglich; Gewichtete Werte auf Basis von n = 201 

16%

23%

34%

35%

56%

68%

85%

Attraktivität der finanziellen Fördermittel für die betriebliche
Ausbildung

Positive Erfahrungen mit der betrieblichen Ausbildung

Imageverbesserung bei Kunden, Lieferanten und/oder der
Öffentlichkeit

Einsparen von Einstellungs- und Einarbeitungskosten

Produktiver Arbeitseinsatz während der Ausbildung

Beitrag zur Ausbildung als Gemeinschaftsaufgabe der Wirtschaft

Bedarfsgenaue Qualifizierung von Fachkräften

Attraktivität der finanziellen Fördermittel für die 
betriebliche Ausbildung 

Imageverbesserung bei Kunden, Lieferanten und/oder der 
Öffentlichkeit
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Ausbildungsabstinenz 
Was sind die Gründe dafür, dass das Unternehmen derzeit nicht ausbildet bzw. 
nicht plant auszubilden? 

2%

2%

4%

7%

13%

20%

23%

25%

34%

38%

41%

43%

Ausgebildete verlassen später zu oft das Unternehmen

Auszubildende während der Ausbildung zu wenig im Unternehmen

Keine qualifizierten Bewerber/-innen

Keine Bewerber/-innen

Ausbildungskosten sind zu hoch

Ausbildungsgänge sind veraltet und zu unflexibel für unsere Bedarfe

Zukünftige Ausrichtung und Fortführung des Betriebs ist unsicher

Fehlende Kenntnisse über relevante Ausbildungsgänge

Gesetzlichen Voraussetzungen zur eigenen Ausbildung nicht erfüllt

Ausbildungsorganisation mit zu großem Aufwand verbunden

Unternehmen zu spezialisiert, kann nicht alle Ausbildungsinhalte vermitteln

Bedarf an bereits qualifizierten Fachkräften

Mehrfachnennungen möglich; Gewichtete Werte auf Basis von n = 486
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Sonstige Unternehmensangaben



Überbetriebliche Interessenvertretung 
Gilt im Unternehmen ein Branchen-, Verbands-, Haus- oder Firmentarifvertrag? 

1%

99%

Ja Nein

Gewichtete Werte auf Basis von n = 706
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Betriebliche Interessenvertretung 
Welche Formen der betrieblichen Interessenvertretung gibt es im Unternehmen? 

Mehrfachnennungen möglich; Gewichtete Werte auf Basis von n = 671

75,7%

0,4%

0,9%

2,4%

16,3%

Keine kollektive Mitarbeiter/-innenvertretung

Belegschaftsausschuss

Betriebsrat gemäß BetrVG

Mitarbeiter/-innenvertreter/-in, -sprecher/-in

Roundtable der Mitarbeiter/-innen
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Einfluss der COVID-19 Pandemie 
Welchen Einfluss hat die Pandemie auf verschiedene Aspekte im Unternehmen? 

1%

8%

14%

19%

11%

35%

24%

48%

88%

57%

62%

33%

Angebot betrieblicher Ausbildungsplätze

Gewinnung externer Investoren

Zahl der Mitarbeiter/-innen

Umsatzentwicklung

positiver Einfluss negativer Einfluss kein Einfluss

Gewichtete Werte auf Basis von n = 723, 738, 690, 664 (von oben nach unten)
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Persönliche Merkmale:
Unternehmensführung



1%

3%

4%

13%

9%

74%

37%

Sonstiger beruflicher Bildungsabschluss

Ohne beruflichen Bildungsabschluss (ausgenommen
Student*innen und Auszubildende)

Noch im Studium/in der Ausbildung und ohne bisherigen
beruflichen Bildungsabschluss

Betriebliche Ausbildung (oder vergleichbares berufliches
Bildungsniveau)

Beruflicher Fortbildungsabschluss (z. B. Meister/-in, Techniker/-
in, Fach-/Betriebswirt/-in)

(Fach)Hochschulabschluss, ohne Promotion (z. B. Diplom,
Bachelor oder Master)

Abgeschlossene Promotion

(Fach)Hochschulabschluss, ohne Promotion (z. B. Diplom, 
Bachelor oder Master)

Beruflicher Fortbildungsabschluss (z. B. Meister/-in, 
Techniker/-in, Fach-/Betriebswirt/-in)

Betriebliche Ausbildung (oder vergleichbares berufliches 
Bildungsniveau)

Noch im Studium/in der Ausbildung und ohne bisherigen 
beruflichen Bildungsabschluss

Ohne beruflichen Bildungsabschluss (ausgenommen Student/-
innen und Auszubildende)

Bildungsabschluss 
Welche beruflichen Bildungsabschlüsse sind unter den aktiven Gründer-/innen 
vertreten? 

Mehrfachnennungen möglich; Gewichtete Werte auf Basis von n = 746
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Alter
Welchen Altersgruppen gehören die aktiven Gründer/-innen an? 

6%

43%
41%

30%

15%

≤ 25 Jahre 26-35 Jahre 36-45 Jahre 46-55 Jahre ≥ 56 Jahre

Mehrfachnennungen möglich; Gewichtete Werte auf Basis von n = 746
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Geschlecht 
Wie stellt sich die Geschlechterverteilung im aktiven Gründer/-innenteam dar? 

72%

21%

5%

1% 1%

Weibliche Gründerinnen

0 1 2 3 ≥4

6%

29%

35%

18%

12%

Männliche Gründer

0 1 2 3 ≥4

Eine Angabe (0,2%) in der Kategorie „divers; Gewichtete Werte auf Basis von n = 732
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Lesebeispiel: In 72% der antwortenden Unternehmen ist keine Frau im Gründer/-innenteam vertreten. Durchschnittlich zählen 0,46 Frauen und 2,35 Männer zum Gründer/-innenteam.

Ø 0,46 Ø 2,35


